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Ablauf der Veranstaltung 

Die Veranstaltung fand von 19:00 – 20:45 Uhr im Bergscheider Hof in Raeren statt. Es nahmen ca. 

50 Bürger:innen teil. Im Fokus der Veranstaltung stand es, die Bürger:innen über den Prozess des 

Mobilitätsplans zu informieren und die darin enthaltenen Maßnahmen zu präsentieren sowie die 

Möglichkeit für Rückmeldungen zu geben. 

 

ZEIT PROGRAMMPUNKT 

18:30 Einlass und Gallery-Walk zu den Maßnahmen 

19:00 Begrüßung durch Herrn Mario Pitz (Bürgermeister der Gemeinde Raeren) und 

Dennis Jaquet (Planersocietät) 

19:10 Rückblick über den Erstellungsprozess und die bisherigen Produkte und Vorstel-

lung der Maßnahmenfelder und Maßnahmen (auszugsweise) 

19:45 Dialog-Markt: Austausch und Diskussion an den Ständen 

20:30 Wie geht es weiter? 

20:35 Abschluss und Verabschiedung 

20:45 Ende der Veranstaltung 
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Einlass 

Vor Beginn der Veranstaltung wurden die teilnehmenden Personen im Gallery Walk zum aktuellen 

Stand des Mobilitätsplans der Gemeinde Raeren eingeführt. An Stellwänden wurden dazu Infor-

mationen zum Mobilitätsplan im Allgemeinen sowie zum beschlossenen Zielkonzept dargestellt. 

Zudem konnten sich die teilnehmenden Personen an weiteren Stellwänden bereits über die Maß-

nahmenfelder und die einzelnen Maßnahmen informieren. 

Abbildung 1: Was ist der Mobilitätsplan der Gemeinde Raeren? 

 

Abbildung 2: Die Teilnehmenden diskutieren im Bereich des Gallery-Walks 
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Begrüßung 

Nach der Begrüßung durch Herrn Mario Pitz, Bürgermeister der Gemeinde Raeren, gab Herr 

Jaquet, Gutachter der Planersocietät, einen Überblick über den geplanten Ablauf der Veranstal-

tung. Im Rahmen des Mobilitätsplans sollen gesamtgemeindliche Maßnahmen erarbeitet werden, 

die dazu beitragen, dass sich alle Bürger:innen gut und nachhaltig fortbewegen können. Nach ei-

nem kurzen Rückblick von Herrn Jaquet über den Erstellungsprozess und die bisherigen Produkte 

wurden die jeweiligen Maßnahmenfelder mit beispielhaften Maßnahmen von Frau Saskia Säuber-

lich und Frau Anna Vogel vorgestellt.  

Dialog-Markt: Diskussion und Austausch zu den Maßnahmen 

Beim anschließenden Dialogmarkt hatten die Teilnehmenden die Möglichkeit, an fünf Themen-

ständen mit Hilfe von fünf Klebepunkten eine Priorisierung der Maßnahmen vorzunehmen, Fragen 

zu stellen und über die Maßnahmen zu diskutieren. Darüber hinaus bestand die Möglichkeit, An-

merkungen zu machen, Anregungen zu geben oder auch zu ergänzen. In der Nachbereitung der 

Veranstaltung wird die Punkteverteilung sowie weitere Anmerkungen von den Gutachter:innen 

ausgewertet, um sie in der Maßnahmenfinalisierung sowie der Erstellung des Handlungs- und 

Umsetzungskonzeptes berücksichtigen zu können. 

Abbildung 3: Priorisierung des Maßnahmenfelds Fußverkehr, Barrierefreiheit und Aufenthaltsqualität 
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Abbildung 4: Priorisierung des Maßnahmenfelds Radverkehr 

 

Abbildung 5: Priorisierung des Maßnahmenfelds ÖPNV 
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Abbildung 6: Priorisierung des Maßnahmenfelds Motorisierter Verkehr 

 

Abbildung 7: Priorisierung der Maßnahmenfelder Intermodale Schnittstellen & Verkehrssicherheit und 

Planung, Kommunikation und Management 
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Abbildung 8: Weitere Hinweise der Bürger:innen 

 

Ausblick und Schlussworte 

Nachdem die Teilnehmenden wieder im Plenum zusammengekommen sind, erklärte Herr Jaquet 

das weitere Vorgehen und bedankte sich für die Beteiligung und das umfangreiche Feedback. Die 

gesammelten Beiträge werden nun sortiert und in die Finalisierung der Maßnahmen sowie die Er-

stellung des Handlungs- und Umsetzungskonzeptes einbezogen. Es wird eine Dokumentation der 

Veranstaltung folgen und auf der Website der Gemeinde Raeren zur Verfügung gestellt. Herr 

Jaquet verweist darauf, dass weitere Anmerkungen und Beiträge noch bis zum Ende Mai 2025 

entgegengenommen werden. 


